
GSW  setzen  auf
klimafreundliche  und
intelligente Laternen – Erste
adaptive  Beleuchtung  am
Kleiweg installiert

Erst bei Bewegung leuchten die Laternen auf dem Kleiweg in
Bergkamen  in  voller  Stärke.  Mit  der  adaptiven  Beleuchtung
lässt sich somit viel Strom einsparen.

Licht  bei  Bewegung:  Zum  ersten  Mal  haben  die
Gemeinschaftsstadtwerke  (GSW)  Kamen,  Bönen,  Bergkamen  eine
sogenannte adaptive Beleuchtung auf einem Geh- und Radweg in
ihrem Versorgungsgebiet installiert. Seit einigen Tagen sind
zwölf neue Lampen auf dem Kleiweg in Bergkamen zu sehen. Diese
sind dank ihrer speziellen Technik besonders klimafreundlich
und stromsparend.

Denn:  Die  Laternen  werden  in  den  dunklen  Tagesstunden
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grundsätzlich  auf  eine  Leistung  von  zehn  Prozent
heruntergedimmt. Erst bei Bewegung schalten sich die Leuchten
automatisch an. Also nur wenn sich ein Fußgänger oder ein
Radfahrer  der  Laterne  nähert,  wird  es  hell.  Automatisch
schaltet sich die intelligente Laterne dann auf 100 Prozent
Leistung – und zwar lediglich für eine Minute lang. Auf dem
Kleiweg ist gut zu erkennen, dass der jeweilige Lichtkegel
„mitwandert“, wenn sich jede einzelne Laterne nach und nach
einschaltet, sobald ein Fußgänger oder ein Radfahrer den zuvor
dunklen Weg passiert. Die adaptive Beleuchtung ist so sensibel
eingestellt, dass sie ausschließlich auf die Bewegung eines
Menschen reagiert. Somit wird die Sicherheit für den Bürger
auf einem dunklen Weg gewährleistet. Bei dem gleichzeitigen
Verzicht  auf  eine  taghelle  Beleuchtung  in  der  natürlichen
Dunkelheit wird die Lichtverschmutzung zum Schutz von Tieren
und  Pflanzen  deutlich  reduziert.  Mit  der  bedarfsgerechten
Beleuchtung lässt sich zudem eine Menge Strom sparen sowie der
CO2-Ausstoß reduzieren.

Auftakt am Kleiweg: GSW planen an weiteren Stellen adaptive
Beleuchtung

In der Vergangenheit kam die Technik, die auf LED-Leuchten
basiert, vor allem auf öffentlichen Parkplätzen zum Einsatz.
Die Ausstattung des Kleiwegs in Bergkamen mit der adaptiven
Beleuchtung bildete für die GSW den Auftakt weiterer Projekte
dieser Art. So sollen nach Abstimmung mit den Kommunen nach
und nach weitere geeignete Rad- und Gehwege oder sogar Straßen
im  Versorgungsgebiet  mit  der  intelligenten  Beleuchtung
versehen  werden.  Auch  bestimmte  Uhrzeiten,  zu  denen  die
Leuchten  erstrahlen  sollten,  könnten  dabei  generell
programmiert  werden.

Ein weiteres Projekt zur stromsparenden Beleuchtung steht in
Zusammenarbeit  mit  der  Stadt  Kamen  an:  Im  Zuge  der
Sanierungsmaßnahmen, die die Kommune durchführt, werden die
GSW auf dem Eilater Weg bedarfsgerechte Laternen installieren.
Hier werden auf einer Strecke von insgesamt rund 1500 Metern



32 neue Leuchten platziert. Diese werden ebenfalls nur dann
kurzzeitig mit voller Leistung erstrahlen, wenn eine Bewegung
wahrgenommen wird.


